
EllroMsche XnilWaa.

Aßmy, der seit 22 Jahren beim hiesi-

Dienstjubiläum. Präsident Rintelen
steht im 70. Lebensjahre.

Lübbe na u. Vor Kurzem be-

reu, als er zum Bürgermeister gewählt

Radewitfch. Vor einiger Zeit
kam Feuer auf dem Gehöft des Bau-
ern Woite aus. Bei dem starten Winde
griff das Feuer mit großer Schnellig.
keit um sich, so daß außer der Wvite-
schen Wirthschaft auch die Gehöfte von
Hennig, Lange, Pfeiffer und König in
Brand geriethen.

Rummelsburg. Letztens hatte
der 16jährige Arbeitsbursche Georg

Schiffswerft und Rhederei ?Anler",

als Ehrengabe überreichte.
Althof. Der bei der Reparatur

des Heubodens beschäftigte Arbeiter

Stelle des Bodenbelages zu nahe und
stürzte mit voller Wucht auf das Pfla-

des Stalles herunter. Er blieb

Hochzeit feierten die Schäfer Reinte-
fchen Eheleute Hierselbst. Die noch

Ehejubilare wurden nach der

des Schlachthofoerwalters Prochnow
spielte in Abwesenheit seines Vaters
um die Kessel' herum und fiel dabei in

fchäft's- und Berufs - Jubiläum. Eine
große Anzahl von Depeschen und
Glückwunschschreiben sind eingegangen.

Stützungen vom Kaiser erhalten hat, ist
in dem hohen Alter von 110 Jahren
gestorben.

Sian o w o. Aus Anlaß seines
Uebertritts in den Ruhestand ist dem
Lehrer Nötzel der Adler der Inhaber

Lehrer, wovon 34 aus seine Thätigkeit

Stettin. Die 28 Jahre alte
Elisabeth Feldt, Tochter der Elysium-

gerissen.
sich d h'

Hofbesitzer Peter Lassahn im Dienst,
legte sich auf kurze Zeit im Viehstall
in den zum H«uabwerfen bestimmten

dem zum Zulegen der Luke
Belaa »u nahe, so daß dieser herab-

Arzt konstatirte innerliche Verletzun-
gen, an deren Folgen der Unglückliche
verstorben ist.

Arovinz Schlesivig-Kolstein.

Krempel. In dem nahen Moor
hatte der 24jährige Maurer Heinrich

Bockholdt von hier mit noch anderen
Personen auf der Koppel seines Vaters
ein Fuder Heu aufgeladen. Auf der

Verletzungen erlegen.
Neumün st e r. Professor Dr.

Ortmann konnte auf eine 25jährige

frisch.

der als Offizier bei dem Norddeut-
schen Lloyd angestellt ist. rettete vor
einiger Zeit zwei Menschenleben bei
stürmischem Wetter im Hafen von

Klasse des Ordens ?Civil de Benefi-
cencia" verliehen hat.

Provinz Schlesien.

ihres Werlmeisters Wenzel im Wol-

(Schwellentränle) an der Berliner
Chaussee 36.60. Dort war ein neuer
Dampshobel aufgestellt und zum er-

Dampfhobel stand. Dort lag der 45
Jahre alte Arbeiter Karl Hubrich, dem
durch den Dampshobel der linke Arm

in der Hausbesitzer Conrad'schen Be-
sitzung, Poststraße, Feuer aus. Das
Wohnhaus nebst angrenzenden Stal-

-18.19 aus den Hof herab. Er erlitt

Klempnermeisier Leschuik'von hier vom
Dache. Der Arzt, welcher sofort her-
beigerufen wurde, konnte nur den so-

indem sie ihnen Brennspiritus ein-
flößte. Die Frau ist dem Trünke er-
geben, ihr Mann verbüßt eine Gesäng-
nißstrafe.
16 Jahre alte Bahnarbeiter Michael

erhielt die Ehejubiläums - Medaille.
Wongrowitz. Das Dr. Mer-

tens'fche Ehepaar beging das Fest der
diamantenen Hochzeit der Mann ist
95, die Frau 78 Jahre alt In be-

licher Rüstigkeit.

Magdeburg. Letztens war es
dem Buchhalter Hern Rob. Bahn ver-
gönnt, den Tag seiner SOjährigenThä-
tigteit im Haus« F. Mesch >K Co.,
Ofen- und Thonwaarenfabrik, hier-

gefchmückten Pult vom Chef u»dsen Familie, sowie von den Angestell-
ten der Firma beglückwünscht und
durch ein Ständchen der Gesangsgrup-
pe des Personals erfreut. Ferner wur-
de der Jubilar durch Verleihung d«s

vom König ausgezeichnet.
Altenplathow. Der 72jähri-

ge Allsitzer Gottsied Lange fielkürzlich

starbt
Rentnerin Flickschu hat der Stadt
300,000 Mark zur Anlage eineS
Stadtwaldes vermacht.

Egeln. D«r Fuhrlnecht Rae! von
der hiesigen Domäne wurde von einem
Pferde so unglücklich geschlagen, daß
er nach kurzer Zeit starb.

Erfurt. Hier starb nach schwerem
Leiden der Geheime Regierungsrath
Oskar Bayer im 60. Lebensjahre. Der
Heimgegangene stand fast 38 Jahre im
höheren Eisenbahndienst und war seit
dem 1. April 1891 Mitglied der hiesi-
gen Eisenbahndireltion. Er hatte als
Freiwilliger den Feldzug gegen Frank-
reich mitgemacht und an der Belage-
rung von Paris theilgenommen.

Kirchdorf. Der Bergmann
Bergheer gerieth bei dem Versuche,
umhcrgeftreute Nehren mit den Füßen
in die Dreschmaschine zu schieben, in
die Maschine und wurde an seinem
Unterlöper gräßlicher Weise verstüm-
melt. Ein Bein wurde ihm vollständig
abgerissen, der Leib derartig zer-quetscht, daß die zerrissenen Gedärme

Maschine befreite, lebte er noch, starb
aber bereits auf dem Transport zum
nächsten Hause.

M i ur g. Eine Blut-

den mit starken Nägeln versehen wa-
ren, auf die beiden losschlugen. Aus
schweren Wunden am Kopfe blutend,
sank der Genosse Stojans alsbald zu
Boden; Stojan selbst ab«r zog sein
langes, scharfes Stilett hervor, dräng-
te die Angreifer Straße und

war, ist alsbald gestorben.

Wilhelmshaven. Vor eini-
ger Zeit 37jährige Kaus-

stopst.^
Arovinz Westfalen.

M ü n st e r. Kürzlich brach auf dem
Aegidii-Kasernenhof der Sergeant

lonsfchreiber gewesen war.
Brilon. Der Buchdruckereibe-

sitzer S. Friedländer hat sich in seiner
Wohnung erschossen, nachdem er Lysol
zu sich genommen hatte. Das Motiv
soll in unglücklichen Familienverhält-
nissen zu suchen sein.

Dortmund. Zur Vervollständi-
gung der Volksbibliothel hat Buchdru-
ckereibesitzer W. Crüwell 10,000 Mark
geschenkt.

Enkesen. Letztens wurde das
vierjährige Töchterchen des Bremsers

ch« gezogen.
70jährige Ehefrau des Wirthes Rau-

weit von her ein junger Mann das
Radfahren. Da kam Professor Fren-

fahren worden, wenn Professor Fren-
tzen, die eigene Leebnsgefahr nicht ach-
tend, seinem Führer nicht sofort den
Befehl gegeben hätte, seinen Wagen im
den Graben zu lenken, der dort gerade
ziemlich tief liegt. Augenblicklich und
mit Wucht flog der Kraftwagen in den
Graben und auf eine dicke Dornen-

daß alle Betheiligten mit dem Schre-
cken davonkamen. Einen Schritt wei-
ter. und der Pagen wäre gegen eine
niedrige Mauer, die die Brücke eines

kleinen Baches begrenzt, oder in de»
etwa zwei Meier tiefer liegenden Bach
gestürzt. Das Schicksal der drei Jn-

Kassel. Der 2000ste Eisenbahn-
der Firma Gebr. Crede <K Co. zu Nie-

sert. Anläßlich dieses Falles hatte
die Firma ihren Beamten und Arbei-
tern ein Festessen im Garten der Ochs'-
schen Wirthschaft an der Frankfurter-
straße vreanstaltet.

Fritzlar. Eine seltsame Feier
wurde vor kurzem im hiesigen Kloster
begangen. Die Josephine (Frl.
Therese Luce aus Etteln) tonnte das
goldene Jubiläum ihres Eintritts in

rück.
Hanau. Die 51 Jahre alte Ehe-

frau des Milchhändlers Konrad Krick
von hier wollte durch Zugießen von
Petroleum das Herdseuer anfachen.
PlötzUch explodirte die Petrol^eumlanne
der Mann der Frau trug bei dem Ver-
such. die Flammen zu löschen, schwere
Brandwunden davon.

Mitteldeutsche Staaten.
Ilmengau. Der Techniker Well

fuhr mit einem Motorrad die steil«

den ist. Beide wurden lebensgefährlich
verletzt.

Kahla. Der 24jährige Porzellan-
dreher Karl Specht nahm an verbvte-

bald darauf verschied.
Saalseld. Der Herzog hat 20,-

000 Mark für das neue hiesige Kran-
kenhaus gestiftet.

Wei d a. Der in der hiesigen Ju-

Wolfenbiittel. Dem Ober-
lehrer Mirfalis und dem Postmeister
Schier wurde das Ritterkreuz 2. Klasse
des Ordens Heinrichs des Löwen v«r-

Kachsen.

ne ereignete sich in den Räumen des
.Jnvalidendanl",Seelstraße. Der Th«-
aterbilletlassirer Paul Döring, der

Gläser, wurden durch dieArme aeschos-sen. Bei dem Thäter, der in den letz-
ten Jahren hochgradig nervös war,

nein Hemd erdrosselte.
Berbisdorf. Vor einiger Zeit

feierte die hiesig« Gut-Herrschaft,Kam-
merherr Freiherr von Spörcken und

seine Frau Gemahlin geb. von Burgk,
die silberne Hochzeit. Die Stadtkapelle
von Radeburg brachte ein Morgen-

Dittelsbach. Bor kurzem hatte
der Besitzer Döring wegen einesDarm-
leidens Medizin gelauft. Das zweijäh-
rige Söhnchen trank davon, als er un-

beobachtet war, und brach dann, laut
stöhnend, zusammen. Ehe der Arzt
kam, war das Kind an Opium-Vergis-

G roß p o st w i tz. Kürzlich ist auf
dem hiesigen Bahnhofe der Hilfsfeuer-
mann Otto aus Görlitz b«im Nachse-
he» der Lolomotive von der am Kessel
entlang laufenden Galerie abgestürzt
und hat sich dabei eine starte Kopf-
wunde, sowie Hautabschürfungen am
Arme zugezogen. Er mußte sich in
ärztliche Behandlung begeben.

Messen Z>arnilladt.
Groß-Gerau. Einem Scherze,

d«r im nahen Dornheim zur Ausfüh-rung kam, siel ein blühendes Men-
schenleben zum Opfer. Verschiedene
Dornheimer Burschen gingen um die

gen, die von Büttelborn lommen soll-
ten, zu erschrecken. Sie hatten sich

Dornheimer Wäld-

vermutheten vielmehr einen Ueb«rfall
und setzten sich zur Wehr. Gottlieb
Schaffner versetzte dem 20jährigen Ja-
kob Stört einen solchen Messerstich in
die Brust, daß er bewußtlos zusam-
menbrach. Der Herzbeut«! und die

messen Ist, da er sicher glaubte, über-

voll Vanillecreme 21 Personen. Eine
Dame, die Wittwe Büttner, ist gestor-
ben.

mie und allgemeinen Pathologie und
Leiter des pathologischen Instituts an
der hksigen Universität, beging dieser

Br u ck. Infolge Genusses giftiger
Schwämme ist die ganze Familie des
Schäfslermeisters Bader hier schwer er-
krankt. Bader und fein älterer Sohn
sowie die Frau sind außer Gefahr, der
jüngere 12jährige Sohn ist jedoch ge-

Freising. Zwar in aller Stille,
aber doch mit aroßer Feierlichkeit be-
ging Erzbischos Dr. Franz Joseph v.
Stein sein 50jähriges Priesterjubi-
läum. Der Jubilar wurde vom erz-

bischöflichen Klerikalseminar, das fest-
lich geschmückt war, durch den soge-
nannten Fiirstengang von den Domka-
pitularen Andrelang, Kilchberg» und
Hartl sowie dem hiesigen Dom- und
Pfarrklerus prozefsionaliter in die
Kathedrale geleitet, wo er an dem mit
Blumen und den Reliquien des heili-
gen Korbinian geschmückten Hochaltar
die Pontifilalmesse celebrirte.

Geisel b u l l a ch. Bor Kurzembrach in der dem Schloßgutsbesitzer
Scheller gehörigen Gastwirthschaft
Feuer aus, das so rasch um sich griff,
daß der Pächter sich mit seinen Fami-lienangehörigen nur nothdürftig be-
kleidet retten konnte, während eine Kel-
lnerin. um dem Verbrennungstode zuentgehen, sich durch das Fenster flüch-
ten mußte; von dem Hausrath konnte
nichts gerettet werden.

Pfullingen. In Sigel's Klo-
sterbrauerei dahier wurde der 47 Jahr«alt«, verheirath«!« Bierbrauer Albrecht,
Vater von drei Kindern, so schwer ver-
letzt, daß der Tod sofort eintrat. Zu-gegen war bei dem Unfall niemand,
man kann nur vermuthen, daß der
sonst stets vorsichtige und überhaupt
vorzügliche Arbeiter der Transmission
zu nahe kam.

Rottweil. In Tübingen, wo er
Heilung von einem schweren Leiden ge-
sucht hatte, starb im 58. Lebensjahre
Adolf Hiller. seit 28. September 1898
Stadtpfarrer der hiesigen evangelischen

Tettnang. In d«r Psarrge-
meindc Trimisweiler feiert« Pfarrer

Rösch sein öOjähriges Pri«sterjubi-
läum. Die Gemeindeangehörigen er-
wiesen dem alten Herrn hohe Ehren.
Dekan Wiehl aus Haslach überbrachtedas dem Jubilar vom König verliebene
Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichs-

Karlsruhe. Kürzlich ist im
Ludwig - Wilhelm - Krantenheim im
hohen Alter von nahezu 82 Jahren die
Vorsteherin des Mutterhauses der
Schwesternschaft des Badifchen Frau-envereins, Fräulein Sophie Roys, ge-

Pferde besonders Acht geben mußte.
Dabei fiel das 5 Jahre alte Bübchen
des Taglöhners Trentle hier zu Boden

Hochf p er« r. Bei der Kirchweih

wdt.
Konken. Der Ackerer Jakob

Gerlacki I. hier starb aus Gram über

Jahre alt.

Jahre alte Joseph Adolph Mai, wel-

gestorben.
Man d a ch. Letztens hat sich in

einer Scheune der in den 40er Jahren
stehende verbeiraihete Fabrikarbeiter
Karl Kunz eryängt. Das Motiv zur
That ist unbekannt.

Sternberg. Der Polizeidiener
Robrahn. der bereits 46 Jahre hier
treu sein Amt verwaltet hat, feierte >n

Mecklenburg.

Gadebusch. Dieser Tag« feierte
das Kaufmann Köhncke'sche Ehepaar

z«it. D«r Großherzog ließ dem Jubel-

Goldberg. Der Arbeiter Hahn

Zetel" Versetzt wird mit dem
Winterhalbjahr der Nebenlehrer
Knüppling <Bohlenberge) nach Burha-
ve. Als Nachfolger wird der L«hrer
Ruperti von Edewecht wieder nach hier

Hamburg. Letztens spielt das
siebenjährige Mädchen Thetla Geißler
auf dem Entenwärder an der Böschung
des Revisionshafens. Plötzlich rutschte

mertt hatte, stellte sofort Rettungsver-

Kirchenbau in der Karpfangerstraße
auf einem Gerüst beschäftigt war, that
einen Fehltritt und stürzte aus be-
trächtlicher Höhe ab. Der Verunglückte
hat schwere innere Verletzungen erlit-
ten und mußte nach dem Hafenkran-
kenhaufe befördert werden. Die seit
einem Jahr an Verfolgungswahnsinn
leidende Frau Postsekretär Moll hat
ihr vierjähriges Töchterchen und sich
selbst aus einem Fenster des dritten
Stockes gestürzt. Das Kind ist todt,
die Frau lebensgefährlich verletzt.

Schweiz.
Neuen bürg. Hier starb im

hohen Alter von 80 Jahren Paul Emil
Barbezat, ehemaliger Direktor der
Schulen der Kantonshauptftadt, ein
ebenso begabter wie beliebter Päda-

I W" .ith l ver

Thun. Jakob Hirzel, Buchhalter
der eidgenössischen Munitionsfabrik,
starb in Thun im 67. Lebensjahre.
S«it beinahe vier Jahrzehnten hat er

Zürich. Das Schwurgericht ver-
theilte den Rudolf Kunz von Wald,
Schiffmann in Langau a. A., wegen
Versuches von Nothzucht zu acht Mo-
naten Arbeitshaus unter Abzug eines

Heilanstalt des Professors Obersteiner

ter dem Rücken d«r Mutter bei Ge-

Gegenwart ihrer Kinder und Entel
statt. Die Ernennung des Bres-
lauer Professors Dr. Jörs zum Ordi-
narius für ramifch«s Recht an d«r Hie-

meisters Joses Belve^

lebte noch. Man verständigt« die Ret-
tungsgesellschaft und Jnspektionsarzt
Dr. Kun verband den Mann und
brachte ihn in's Wiedner Krankenhaus.

wurde di« unter der Anklage txs
Raubmordes angeklagte Dienstmagd
Franziska Nawratil mit acht gegen

theilt.

denen Feuerivehrtommandanten in
Eich, Herrn Peters, wurde der Elek-
trotechniler, Herr Karmes, gewählt.

Das Mari« Se«bach«
S t i 112 t in Weimar konnte dieser Tag«

blicken. Am 2. Oktober 1895 für 12

Insassen gegründet, wird es h«ute,

30 Künstlern belvoknt. Auch ist im
Stist ein kleiner Saal zum Museum

det ihr Porträt als Goethe's Gleichen
von W. Kaulbach.

Wie aus Bu kar e st gemel-

Gespanns vor einem hochbcladenen
Heuwagen. Sie gingen durch und das
Gesährt fiel um, als es an einen
Straßenstein stieß. Die Prinzessin
mit ihrer Hofdame und der Kutscher
fielen aus dem Wagen. Der Mann
blieb auf der Stelle todt, die Kronprin-
zessin und ihre Begleiterin wurden
verletzt. Die Wunden haben sich aber
als leichte erwiesen.

Einen Storch als Pas-
sagier hatte dieser Tage ein Kieszug
aus der Richtung nördlich von Ton-

Schleswig- Holst«in. Dem Meister
Langbein, dessen Flugkraft wohl zur
Reise nach dem sonnigen Süden nicht
ausgereicht, schien bereits die Kälte in
die Glieder gefahren zu sein, denn er

über zu beherbergen.

Unterirdische Brände
sind seit längerer Zeit in der Gegend

in den hohen Eisenbahndämmen, die
mit Zechenhaldenstein angeschüttet sind,
zum Ausbruch gekommen. Alle Ver-
suche, diese Feuer zu ersticken, sind bis
jetzt ohne Erfolg neblieben. So brenntes nicht nur am Bahnhofe Oberhau-sen - West lustig weiter, sondern auch
in dem Damm an der Oberhaufener
Straße. Der unterirdische Brand
wird voraussichtlich erst dann Halt
finden, wenn er bis zu der nahegelege-
nen Flügelmauer der Eisenbahnunter-

? Die elektrische Küche
hat während der großen Elettrifchen
Ausstellung in London eine glänzende
Probe ihrer Leistungsfähigteit abge-
legt. In einem Saal wurden 65 Gä-
ste gespeist, während das große Diner
auf elektrischen Kochherden in dem
Raum selbst zubereitet wurde, ohne
daß darin auch nur der geringste Kü-
chengeruch bemerkbar wurde. Alles
war aufs äußerste zufrieden, und der
Gastgeber versicherte, daß der Ge-
sammtpreis sür elektrischen Strom zur
Bereitung des Essens §1.25 gekostet
hätte und daß wohl kaum durch eine
andere Heizquelle eine billiger« Herstel-
lung möglich gewesen wäre.

Eine tragische DiebS-
geschicht« wird aus Paris berichtet.
Vor ungefähr fünf Jahren trat ein

weiten Mantel gehüllt, das Gesicht

büßt haben würde. Der Ladendiener
wollt« selbstverständlich zuerst auf diese
Sache nicht eingehen, verstand sich aber

Dienste, die ihm Barcklcy in England
geleistet, dazu. Der Engländer ver-

schwand dann, nachdem er das Geld

sah er zu seiner unangenehmen Ueber-
raschung Barckley, den er fast vergessen
hatte, wieder auftauchen. Dieser er-

Labour abgemacht und wolle jetzt seine
25,000 Francs zurückhaben. Der La-
dendiener gestand ihm stammelnd, daß


